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Der Dauerbrenner: Defekte Lampen
Wuchernde Hecken, überfüllte Abfalleimer, Schlaglöcher: Mit dem Stadtmelder können Schaffhauser online auf Mängel in der Stadt hinweisen. Vor einem 
Jahr wurde das Angebot eingeführt – und die Stadt zieht eine positive Bilanz.

Isabel Heusser

SCHAFFHAUSEN. Ein Eintrag der letzten Tage: 
«Das Eisengeländer am Fusse des Munot
stiegs wackelt sehr stark. Die unterste 
 einbetonierte Stütze hat sich gelöst. Muss  
neu betoniert werden.» Die Antwort dazu: 
 «Vielen Dank für die Meldung. Wir haben 
sie an die zuständige Dienststelle weiterge
leitet.» Es ist eine von rund 250 Hinweisen, 
die seit der Einführung des Stadtmelders 
in Schaffhausen vor einem Jahr eingegan
gen sind. Das Prinzip ist einfach: Wer auf 
Stadtgebiet im öffentlichen Raum Mängel 
an der Infrastruktur entdeckt, kann dies 
per Smartphone mit der mobileSHApp 
oder am Computer auf der Homepage der 
Stadt mitteilen. Der Schaden wird an die 
zuständige Stelle weitergeleitet, der «Infor
mant» erhält auf Wunsch eine Nachricht, 
wenn seine Meldung bearbeitet und erle
digt wurde.

In Schaffhausen geht also alle ein bis 
zwei Tage eine Meldung ein. Diese Frequenz 
entspreche ungefähr den Erwartungen der 
Stadt, sagt Anja Marti von der Stabstelle 
 Information. «Wir sind zufrieden, wie es 
läuft.» Vor allem in den ersten Wochen sei 
das Angebot sehr intensiv genutzt worden. 
«Aber damit haben wir gerechnet.» Die 
Meldungen erfolgen anonym, Schabernack 
sei deshalb aber noch nicht betrieben 
 worden. 

Fast alle Meldungen beantwortet
Auf einer interaktiven Karte sind die 

 gemeldeten Schäden der letzten Monate 
mit einem Fähnchen markiert: Grün steht 
für «erledigt» oder «beantwortet», Orange 
für «in Bearbeitung». Aktuell sind fast alle 
Fähnchen grün. Die meisten Meldungen 
kommen aus der Innenstadt, viele Nutzer 
liefern Fotos davon mit. Die Bandbreite der 

Meldungen ist weit: Sie reicht von Schlag
löchern auf Strassen über verschmutzte 
Tischtennistische bis hin zu überwuchern
den Hecken. Ein Dauerbrenner: defekte 
Strassenlampen und überfüllte Abfallkü
bel. 

Manchmal erreichen die Stadt auch eher 
persönliche Nachrichten: «Hilfe! Aus öko
logischen Gründen haben wir unseren 
Grünmüllcontainer mehr gefüllt als sonst, 

nebst etwa vier Haushaltsäcken auch mit 
Erde aus Töpfen. Nun hat ihn die Grünab
fuhr nicht geleert. Was können wir tun?», 
schrieb jemand Anfang Mai. Die Antwort 
der Stadt: «Erde gehört grundsätzlich nicht 
ins Grüngut, wie auch dem Abfallkalen
der zu entnehmen ist. Kleinmengen ge
hören zu den inerten Stoffen oder in den 
Schwarzkehricht. Grössere Mengen kann 
man direkt bei der KBA Hard abgeben oder 

bei einer Recyclingfirma wie zum Beispiel 
Schmid.»

Schnell und unbürokratisch
Der Stadtmelder ist keine Idee aus 

Schaffhausen, das Konzept wenden auch 
andere Schweizer Städte wie Winterthur, 
St. Gallen oder Bremgarten an. Entwi
ckelt hat die nötige Software die Wintert
hurer Firma Anthrazit. Der Stadtmelder 
wurde zur Erreichung des aktuellen Legis
laturziels «Kunden ins Zentrum der Pro
zesse und Dienstleistungen stellen» er
richtet, dazu gehört auch der Ausbau der 
 Onlinedienste. «Die Schaffhauser sollen 
die Möglichkeit haben, Schäden schnell 
und unbürokratisch zu melden», sagt 
Marti. Erledigt werden können die meis
ten. Aber nur, wenn sich die Schäden 
 tatsächlich im Zuständigkeitsbereich der 
Stadt befinden. «Für Mängel an Kantons 
und Bundesstras sen sind wir nicht zustän
dig, und aus Kapazitätsgründen leiten wir 
diese auch nicht weiter», so Marti. Und 
kompliziert werde es beispielsweise bei 
Schmierereien in der Bahnhofsunterfüh
rung: «Bis die Besitzverhältnisse geklärt 
sind, dauert es manchmal eine Weile.» 

Sehr zufrieden
Der Stadtmelder kostete einmalig 13 750 

Franken für die Einrichtung der Zusatz
anwendung auf der bestehenden App und 
für die Schulung der beteiligten Mitarbei
tenden. Dazu kommen jährlich wiederkeh
rend 3600 Franken für Hosting und Sup
port. Der finanzielle Aufwand halte sich 
in Grenzen, da das Programm auf der be
stehenden EGovernmentApp von Schaff
hausen weiterentwickelt worden sei, sagt 
Marti. Für die Stadt ist nach dem ersten 
 Betriebsjahr klar: «Wir sind sehr zufrieden 
und halten am Stadtmelder fest.»

Zum Stadtmelder gehört 
auch eine laufend aktuali-
sierte Übersichtskarte mit 
den gemeldeten Schäden 
und Mängeln.  SCREENSHOT SN

Maximilian Wiggenhauser

SCHAFFHAUSEN. Wer es am Dienstag
abend dem Wetter zum Trotz durch den 
Regen in das Innere der NeustadtBar 
Schaffhausen geschafft hatte, konnte sich 
in gemütlicher Atmosphäre und einer 
warmen Wohnzimmerstimmung vom 
kalten Schauer erholen. Für die musi
kalische Untermalung in der Jazzbar 
sorgte an diesem Abend die Schaffhau
ser Solokünstlerin Monozoo mit ihrem 
neuem Album «Monozoo 2».

Allein mit Gitarre, Verstärker, einem 
iPad und einem Mikrofon stand die «Ein
FrauBand», bestehend aus der Sängerin 
und Songwriterin Ursula Maurmann, auf 
der kleinen Bühne der NeustadtBar. Im 
gut besetzten Lokal taufte die Songwrite
rin ihr zweites, nach ihrem Debütwerk, 
und nach ihr benanntes Album «Mono
zoo 2». Wo die Sängerin und Gitarristin 
in den ersten zwei Stücken, wohlgemerkt 
in französischer Sprache gesungen, mit 
Humor und knalligen elektronischen 
Beats die Gäste zum Schmunzeln bringt, 
sprang der Funke spätestens beim drit
ten Lied auf das Publikum über. «Neu
hausen» ist eine humoristische Ode an 
die Schaffhauser Kleinstadt am Rhein
fall, die nostalgische und verträumte 
Melodie und die Gitarrenriffs verleihen 
dem Stück  allerdings die nötige musika
lische  Authentizität, deren es bedarf, 
um als Musikstück zu überzeugen. Von 
diesem Punkt an zog sich diese Balance 
zwischen Humor und Musikalität als 
 roter Faden durch das Konzert. Seien es 
Texte auf Deutsch, Englisch oder Fran
zösisch, seien es humorvolle oder künst
lerische Lieder. Das stimmige Arrange
ment der Stücke verlieh den Songs 
Glaubwürdigkeit und bewahrte sie 
 davor, lediglich scherzhaft zu wirken. 
Mit Abwechslungsreichtum, Kreativität 
und Humor wusste die Schaffhauserin 

das Publikum in der NeustadtBar zu 
überzeugen.

Neues Album «Monozoo 2»
Musikalisch arbeitet die Schaffhauser 

Musikerin mit Minimal und HouseEin
flüssen in den Instrumentalpassagen, 
paart diese jedoch mit bluesigem Gesang 
und rockigen Gitarrenklängen. In einigen 
Instrumentalpassagen finden sich auch 
TripHop, Downtempo und sogar Indus
trialEinflüsse. Besonders beim Klang der 
Gitarre orientierte sie sich stark am In
dieRock. Und obwohl hier musikalisch 
eine ganze Menge zusammenkommt, 
wirken die Produktionen sehr minima
listisch und lassen viel Platz für den 
 Gesang. Textlich tobt sich Monozoo auf 
Englisch, Französisch und Deutsch aus. 
Zudem findet sich der Minimalismus 
auch in lyrischer Hinsicht auf der Platte 
wieder: Monozoo schafft es mit wenigen 
Worten, komplexe, gut funktionierende 

Bilder zu malen und trotzdem nicht den 
Humor zu verlieren. Mit 17 Anspielstatio
nen ist das Album jedoch re lativ lang. 
Obwohl der konzeptionelle Sound sich 
sehr angenehm als roter Faden durch die 
CD zieht, hätte sich der in der Musik und 
der Autorenszene geflügelte Satz «Kill 
Your Darlings», wäre er zur Anwendung 
gekommen, vermutlich positiv auf die 
Dramaturgie des Albums ausgewirkt. 
 Alles in allem hat Maurmann mit ihrem 
zweiten Studioalbum «Monozoo 2» jedoch 
ein stimmiges, in sich funktionierendes 
Gesamtwerk geschaffen.

Mit Leidenschaft präsentiert Monozoo ihre neuen Werke dem Publikum.  BILD MICHAEL KESSLER

«Do isch Schafuuse!» Besuch bei Meier + Cie AG 
Schaffhausen

Zwei Dutzend ehemalige Mitarbeitende der «Meierei» liessen sich gestern Nach
mittag von RadioGeschäftsführer Marcel Fischer die neuen Räume von Radio 
 Munot an der Stadthausgasse zeigen. Davor waren sie im Zunftsaal zun Kaufleuten 
an der Vordergasse von René Wagner (Zustellorganisation Schazo) und Pascal Furrer 
(Werbemarkt) zu einer Führung durch das ganze renovierte Medienhaus Meier 
 begrüsst worden. Die drei neuen Radiostudios sind als Stehstudios eingerichtet, 
mit AntiErmüdungsmatten für die Moderierenden. BILD ULRICH SCHWEIZER

«Monozoo 2» –  
erhältlich bei 
«Halt de Lade», 
Neustadt 59, 
Schaffhausen, 
oder bei mail@
maurmann.ch, 
18 Franken. 

Musikalischer Mischmasch mit Konzept
Selbst an einem Dienstagabend und bei miserablem Wetter füllte sich die Neustadt-Bar Schaffhausen, wo das 
Publikum gemeinsam mit der Sängerin und Songwriterin Monozoo ihr zweites Studioalbum taufte.

Einreisestempel im Reisepass 
sollen verschwinden
Der Schaffhauser Regierungsrat stimmt 
der Umsetzung der Verordnungen der 
EU zu einem neuen Ein und Aus
reisesystem zu, wie er in seiner Ver
nehmlassung an den Bund festhält. 
Mit dem System werden die Ein  
und Ausreisen von Drittstaatsange
hö rigen elektronisch erfasst und  
ihre  Auf enthaltsdauer im Schengen 
Raum  berechnet. Der Vorteil: So soll 
eine  irreguläre Migration einfacher 
entdeckt werden können. Undoku
mentierte Reisende sollen bei Kon

trollen im SchengenBinnenraum zu
dem unter anderem mithilfe biomet
rischer Identifikatoren (Gesichtsbild 
und Fingerabdrücke) identifiziert wer
den. 

Das neue System bringt aber auch 
das Ende einer Tradition mit sich: Mit 
der Einführung des Einreise/Aus
reisesystems entfällt nämlich in Zu
kunft die manuelle Abstempelung des 
Reisedokuments. Der Stempel wird 
durch elektronische Einträge zur Ein 
und Ausreise ersetzt. (r.)
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